
 

 

Schaan/LI, 21.04.2015 

Medienmitteilung zum Projektabschluss von MountEE 

NACHHALTIG BAUEN: MIT SERVICE ZUM ERFOLG 

Eine ansprechende Architektur, erbaut aus regionalem Holz und Stein und im 
Passivhausstandard. So sehen öffentliche Gebäude wie Schulen und 
Gemeindezentren der Zukunft aus. Doch nachhaltig Bauen in unterschiedlichen 
Klimazonen, vom arktischen Polarkreis bis zum Mittelmeer, geht das? Das Projekt 
MountEE zeigte in den letzten drei Jahren mit 28 Pilotgebäuden wie es gelingen 
kann.  

Ab dem Jahr 2018 sollen alle neuen und renovierten öffentlichen Gebäude einen 
Energieverbrauch haben, der fast bei null liegt, so die Vorgaben der EU. Knowhow und Technik 
sind vorhanden, bei der Umsetzung brauchen Gemeinden aber Unterstützung. Mit Hilfe von 
ExpertInnen wurden im Projekt MountEE seit 2012 in sechs europäischen Berggebieten die Bau- 
und Renovierungsstrategien in Richtung mehr Energieeffizienz, mehr erneuerbare Energien und 
mehr Nachhaltigkeit verbessert. 28 Pilotgebäude, darunter das neue Rathaus im schwedischen 
Kiruna, das Bürogebäude des Nationalparks im französischen Olette oder eine Schule im 
italienischen Sagrado wurden so gebaut und renoviert.   

 

Servicepaket nachhaltig Bauen 

Der Schlüssel zum Erfolg war ein ganzheitliches, professionelles und strukturiertes Vorgehen im 
gesamten Bauprozess – von der Idee über die Planung bis zur Umsetzung. Dabei verliert man 
leicht den Überblick. Sehr viel Erfahrung im Bereich nachhaltig Bauen und Renovieren hat das 
österreichische Bundesland Vorarlberg. Nach dessen Vorbild wurde so in allen Regionen ein 
Servicepaket weiterentwickelt, mit dem die Pilotgebäude renoviert oder neu gebaut wurden.  

Das sogenannte «Servicepaket Nachhaltig Bauen in der Gemeinde» umfasst dabei fünf Module: 
Vom kostenlosen Impulsgespräch bis zur Ausführung und Nachkontrolle werden Gemeinden und 
Architekten von einem Expertenteam wie BauökologInnen oder UmweltberaterInnen in den 
Bereichen Energie, ökologisches Bauen, Beschaffungsverfahren und Qualitätssicherung beraten. 
Mit durchdachter Planung, optimierter Gebäudehülle und  effizienten und ständig kontrollierten 
Heizungs- und Lüftungstechniken lassen sich so bis zu 80 Prozent der Energie- und 
Betriebskosten sparen.  

 

Voneinander lernen 

Die Pilotregionen im MountEE-Projekt im schwedischen Norbotten und Dalarna, dem 
italienischen Friaul, den Regionen Rhône-Alpes und Pyrenäen sowie dem österreichischen 
Vorarlberg zeigten, dass Gemeinden mit entsprechender Unterstützung sehr schnell Know-How 
und Erfahrungen im Bereich nachhaltig Bauen und Renovieren gewinnen können.   



 

 

Sabine Erber, Projektpartnerin vom Energieinstitut Vorarlberg dazu: «Regionen mit etablierter 
nachhaltiger Baukultur bauen wesentlich günstiger als Regionen die erst am Anfang dieses 
Prozesses stehen. Durch den Erfahrungsaustausch im Projekt konnten weniger erfahrene 
Regionen vom Wissen und von den Fehlern die Andere schon gemacht haben lernen und so 
schneller zum Ziel kommen.»  

Entscheidend für den Projekterfolg war auch die Gründung regionaler Kooperations-Netzwerke 
in den Pilotregionen. In regelmäßigen Treffen aller am Bauprozess Beteiligten Schlüsselpersonen 
wie Baubeauftragte, EnergiemanagerInnen, PolitikerInnen, ArchitektInnen, FinanzgeberInnen, 
wurden langfristige Strategien und Maßnahmen anhand der Pilotgebäude diskutiert und 
umgesetzt.  

 

MountEE wurde von der Europäischen Union im Rahmen des Programms «Intelligent Energy 
Europe» (IEE) drei Jahre (2012-2015) lang finanziell gefördert. Das Programm unterstützt seit 
2003 Organisationen, die die nachhaltige Energienutzung verbessern möchten und ist Teil einer 
breit angelegten Strategie zur Gestaltung der Energiezukunft. IEE unterstützt Bemühungen zur 
Effizienzsteigerungen und Strategien für erneuerbare Energien. Im Visier sind die EU-
Energieziele 2020: eine Reduktion der Treibhausgase um 20 Prozent, eine Verbesserung der 
Energieeffizienz um 20 Prozent und ein Anteil der erneuerbaren Energien am Gesamtverbrauch 
von 20 Prozent. 

Weitere Informationen und druckfähige Bilder sind verfügbar unter 
http://www.mountee.eu/de/infoservice/press 
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MountEE – nachhaltiges öffentliches Bauen  

Gemäss der EU-Richtlinie über die Gesamtenergieeffizienz von Gebäuden müssen ab 2018 alle neuen und 
sanierten Gebäude dem NZEB-Standard (Nearly Zero Energy Building) entsprechen. Für viele Gemeinden, 
insbesondere für solche aus Berggebieten, ist der Übergang zum NZEB-Standard eine grosse 
Herausforderung. Das Projekt MountEE unterstützte Gemeinden in Schweden, den Alpen und den 
Pyrenäen dabei, ihre Ziele zu erreichen und sie zu Vorreitern in Sachen Energieeffizienz, erneuerbare 
Energien und Nachhaltigkeit zu machen. In sechs Regionen wurden 28 öffentliche Gebäude nachhaltig 
und energieeffizient neu gebaut oder renoviert.  

Die CIPRA ist Lead Partner des Projekts und verantwortlich für die Kommunikation. MountEE wird von der 
EU im Rahmen des Programms «Intelligent Energy Europe» für drei Jahre unterstützt. 

www.mountee.eu  –  http://ec.europa.eu/energy/intelligent 
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